
Der Diözesanvorstand des BDKJ Regensburg wird beauftragt, sich mit der „pastoralen Planung 2024-1 

2034“ zu befassen und die dabei gewonnenen Erkenntnisse nach außen zu tragen. Im Rahmen dieser 2 

Auseinandersetzung soll eine Möglichkeit des Diskurses mit Bischof Rudolf z.B. im Rahmen einer 3 

Diözesanversammlung ermöglicht werden, in der alle Möglichkeiten pastoraler Zusammensetzung und 4 

Zusammenarbeit offen angesprochen werden dürfen. Besonderes Augenmerk soll auf eine, im Vergleich 5 

zum Ist-Zustand, erweiterte Übernahme von Verantwortung durch Laiinnen und Laien in kirchlichen 6 

Strukturen (auch Machtstrukturen) gelegt werden. Wir wollen von Seiten des Ordinariats eine 7 

verbindliche Aussage unter welchen Prämissen dies aus Sicht des Bischofs möglich werden kann. Es soll 8 

an das Ordinariat kommuniziert werden, dass wir uns einen ernsthaften Austausch über bereits 9 

existierende pastorale Modelle, auch in anderen Bistümern, und wie diese für die Gemeinden im Bistum 10 

Regensburg mögliche Vorbilder sein können, wünschen. Außerdem bietet es sich an, sich in einem 11 

Studienteil mit Möglichkeiten der Gemeindeneustrukturierung und -vernetzung, sowie der Ausbildung 12 

von Wortgottesdienstleiterinnen und –leiter auseinanderzusetzen. Die Ergebnisse daraus sollen 13 

ebenfalls nach außen getragen werden. 14 


